
Oeffentlicher Verkauf
eines schätzbaren Bauerei - Stocks.

Donnerstag den 12ten und 19ten März 1803
u« 10 Uhr Bormittags, soll am Hause des Un
teeschreib«a«n. in Schimtrevill«, L«cha Caunty
folgtndtt «trthvolle Bau«rei-St ock auf öff«ntlich
«t vendu »erkauft werden, nämlich-

Sechs Pferd» ?nämlich tln vottreffllcheS brau-
«« Familien Pferd, zwei vortreffliche braun«
Zuchtmähren, und drei gute Schaffpferde; ein
braune« 2-tährtge« Füllen, ein braunes und »In
gelb«« 1-jährig»« Fltll.n, 3 Küh«, 4 davon mil
Kälbrr und Z davon R o h n F a r b ». 3 Rin>
d«r, I davon Röhn Färb», »in »orwfflicher RöhnBull, 2 Jahr« alt, 5 Läufer-Schweine, eine« da-von ein Zuchtschwein, drei 4-Gäul«wägen. 2 da-
»on gerade so gut als neue. 2 Body mit Spriegel
und Decke, 2 Set Wagenboard, 2 Paar Heu-
l»it«rn mit Sch»m»l, so gut wi» n»u, 6 Pflüg», 3
da»on btinahe n.u, 2 Cgg«n, W'lschkorn.Egge,
EultivStor, Schaufelpflag, Dreschmaschine und
Vf»rd»ge»alt, s» gut wi» n»u, Rirmen und
Schüttle», »int Pat»nt Windmühl», Wtlschkom-chtlltr und Gtrohschnridtr mit Pf»rd»g»walt. «ine
neu» Mr« gute doppelte Walze, z«et gute Holz-
schlittn,, 1 Kalkschlitttn, Geschirr für S Pferde, ö
Plug«grschirr». K Flltgmnktz«, ein Fuhr-Sattel.

und Bllndhalst»ra, Pflug«-und doppelte
«tneri, Reit-Zäum», Fruchtreff, Grassense, Däng-
«igtfchirr, 3 PlugSwaagen, 3 Bordtrwaagm, 2
Anfacht Ltiderwaagen, Fünfterkette, Schlebholz.
Wagenwlnd«, Sperrketten, Rau-Sperre, Kühket-
ten, Gäulshoprln, «tn Anzahl werthvoller Gab'«
«ln, Schüttelgabeln und Rechen, Schippen, Heb-
eisen, Grubhacken, nebst einer großen Verschieden.
h»it anderer Artikel zu umständlich zu melden.

Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
Charles S. Scheimer.

Ftbruar 11, 1863. nq3w

Oeffentliche Vendu.
Auf Dienstags den 17ten März

»ichst«,«, um 12 Uhr Mittag«, sollen am Hause»e« »erstorhinen Jona« G. Behring« r.
tu Wkisrnburg Taunschip. Lkcha Tauntv. sokgrnde
Nrttkel auf öffentlicher Vendu verkauft werden,
nämlich: ' '

Zwei Pferde, zwei Esel oder Maulthiere, »ier
Kühe, 3 Rinder, zwei vlergäul« Wägen, wovon
einer ganz neu ist, Pflüge und Cggen, eine gute
Säe-Vrtll, Heuleitern mit Schemel, eine Dresch.
«aschine mit Pferdegewalt, eine Windmühle.Strohbank. Holzschlitten mit Boddy. ein Jagdt
schlitte«. ein Sträp Schellen, ein Wägelchen-Ge-
schier- Pserdegeschlrr sür S Pstrdt, ä Fli.gtnnetze.
»in Schubkarren, zwei Better und Bettladen, «ln
Tisch. D««r, «in» vortreffliche Kugelblichse, Heu-
»nd Mistgab»ln. Kühkrtttn, Getraide-Säcke, Heu
und Stroh, SaamtN auf de» Felde. Getraide
»ti« vujchtl, Grundbeeren beim Büschel, und
sonst noch allerlei Bauern« und Hau« - Geräth-schaften zu wtitläustlg zu mtlden.

Die Bedingungen am Verkaufttag« und Auf-»artung »on
Benro Werley,
Alfred Gehringer, > orö.

Februar 18. n^bV

Oeffentliche Vendu.
Auf Donnerstags den März,

»achst«nl, um 12 Uhr Mittag«, soll«n am Haused«« »«rstorbrnen Dr. Thoma«B.
letzthin »on Ob«r Saucon Taunschio, Lecha Eaun-ttz, folgende Artikel auf öffentlicher Vendu verkauft»«rden, nämllch,

2 Pf«rde für Familien°oder Carriage-Gebrauch
Carriaq« . Geschirr, Fliegennetze.

doppelte« Bauer«! Pferde Geschirr. Kühe. Küb-k«tl«a, Wag«n mit Body, Heul«lt«rn und Sch«-m«l, Heu und Stroh. «Ichen Blanken.-F»»n e,
--Hau«geräthschaften. al« Sofa«, Stühl», Car-
»'»«, Tisch», B»tter und B'ttladen, Spiegel
Hau«-Uhr. und sonst noch viele Artik.l zu welt.läufig zu melden.

Verkausttage und Auf-
E. (L. Cooper, )
EnoS Erdman, / Adm'orS.
S.W. Sooper.

Februar 18.1863. «q3«

Oeffentliche-Vendu?"
Am Samstag den März nächstens,

Uhr Mittag«, sollen an Newhard'« Mühle,
nahe h»t Allentaun, folgende Artikel auf öffentlich»Vendu »erkauft werden, nämlich,

4 Schweine, ein Spazier. Wagen, ein Mühl-
m>t Top, Heu bei der Tonne. 3 Bettladen

und ew Bett, ein Tuchpresse, 2 Tische, ein Mar
55? ." 2 Schreib-Usch», «in Burrau, «ine Lot Earpet« bei dtr AardG»«»b«.r.n b«im vusch«l, .In Kochofm mii

w«t Rohr. »In Dutzend«»»>., .tu halb Dutztud Sänefltz Stüh,.. ,w >
«chauktlstuhl. Stanner. Züder und viele andere
Artikel zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Berkausstage und Auf-
»«ttvag »on

Joseph Newhard,

Oeffentliche Vendu.
Mittwochs den Lösten Mär; nächstens,

k 2 Uhe Mittag«, sollen am Gasthaus? de«unterschreibtnen, in Slätington, Lecha Eaunt»
Güter öffentlich »erkauft wer-'

Ein vortrefflicher Grey Familiengaul welche,
N> »eniger al« 4 Minuten feine Meile trotten

Morgan Mähre welche man
«cht fehtspannen und gut gehen kann, ein guter
Z-Gäulswagn, mit Bod», ein» Hickory Sulke»-»peltee Schlitten mit Bod». Heuleitern m i

Pf"degeschirr». ein Wägelge-schtr». 2 Mückennetze. ,in Strap Schellen 7 Be -

ein Baestuben-Ofen/Parlor.
«.Ä.. Barzimmer.Stühle und andere Stuhle, Sienner und Fäss.rSetder.itßlg, und sonst noch alleele« Gastbau«-undBauern-Gträthschasten zu umständlich alle« aniu-
sthrea.

Die Bedingungen am Btrkaus«tagt und Aus.»ar»«mg »on
Dennis HunsickerFebruar 2S, 1863. nq3w

Nachricht
«<rd hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete al«
Administrator von der Hlnterlaßenschast de« »er-
?r»«'n « eorgeSittler, jun., letzthin von?p»n Taunschip, ?echa Eaunt», angestellt worden
ist. Alle diejenigen Personen daher, «elche noch an
»»sagt, Hinterlaßenschaft schulden, stnd hiermit aus-
ß>s»e»»rt inntrhalb 6 Wochen anzurufen und ab-
»ubezahlea.?Und Solche dl» noch rechtmSsstg.
Anforderungen haben «»gm. find ebenfall« er-
sucht solche innerhalb der besagten Zeit wohlbe-
iiätigt einzuhändigm, an

George Sittler, Adm'or.
S«»r«r tl. I«KZ nqkm

Große Aufregung?

Große Aufregung!
an dem Stohr vonßuedge und Jone«,
Ro. 93 Ost-Hamilton Straße, bezüglich auf dii
große Bargain«. welche ste dem Publikum offirlren.
Große Bargains in Dreß-Güter, Tuch

Cäpes, SchawlS, Kattune,
u. s. w., u. s. w.

Figur irte und gewöhnliche Arensch Me-
rinos, Figurirte und gewöhnliche wollene
Delains, Solferina Plaids, Moussslin
Delains, etc.

Alle Arten Trauer-Güter
Als Safha«, schwarze Frensch-Merino«, schwar-

ze wollene Delain«, schwarzer Ottomon Poplin,
u. s. w.

Männer und Rnaben-Gäter.
Alle Arten Tasfimere, Tuch» Sattinett«, Tweed«,

Jeans, u. s. w. an ganz niederen Pr»isen.
Kalmoral Aklrt« von all«» /arbra

Einheimische Güter von allen Arten
Print« zu 12t E»nt«, «»rth IS Cent«,
Mu«lin«, Flanael«,
Check«,

'

Mariner« Strtpe, etc.

Wohlfeile «ad frische Vrvereiea.
Bester Eß-Molasse« ,u 12j Et«,

Quart, Zucker, Coffee, Spice«,

Salz bei Vem Sa<k und Suschel.
Queenswaaren an Eity - Preisen.

Alle Arten Lande«produkten nehmen wie
im Austausch für Waare« an.

Rufet an und besehet Ihren Stock, eh» Ihr so«st-
ivo kaufet, indem fie mit großer Freud« ihre Gü-
ter zeigen.

Unser Motto ist:
?Schnelle Verkäufe und kleine Profite."

Vergesset den Ort nicht, 3 Thllren unterhalbdem Allenhaufe.
Johial T. Kurdge. Valter P. Jon»,.

Allentaun. Oktober 1, 1862. nqbv

Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

al« Administratoren von der Hinterlassenschaft des
verstorbenen ReubenWenner. letzthin von
Süd-Wheithall Taunschip, Lechs Eaunt», ange-
stellt worden sind. Alle diejenigen Personen da-
her. welche noch an besagte Hinterlassenschaft
schulden, sind hiermit aufgefordert innerhalb sechs
Wochen anzurufen und abzubezahlen,?und Sol-
che, die noch rechtmäßige Anforderungen haben
mögen, sind ebenfall« ersucht solche innerhalb der
besagten Zeit wohlbestätigt einzuhändigen, an

William Wenner, sen.,
Allenlauu.

Levi Weimer, S. Wheithall.
Wm. Wenner, jr., do.

Januar 21,1863. nq6m

Jehl Zeit!
Reuden Sieger,

Stuhlmacher in der Stadt Allentaun,
Bedient sich diese» Gelegenheit seinen Freun-

den, Gönnern und dem Publikum überhaupt die
Anzeige zu machen, daß er das Stuhlmacher-Ge-
schäst Immer noch sortbetreibt und zwar In der
West-Hamilton-Straße, dem alten Standplatze,
und dem Postamt gerade gegenüber?allwo er zu
allen Zeiten ein vollständige« Assortement

Aller Arle» Stühle,
al« Schaukelstühle von den
kleinsten bl« zu den größten.
Cusston ' Stühle, Eanefltz.
Stühle, gewöhnliche Stühle,

Ii »
SetteeS, so wie all» Artrn

U Kinder - Stühl» auk Hand
» halt»n wird. S»in g»gn>.

wärtigr« Assort»ment ist »tn fthr großr«. größer
al« je und »r kann für d»ss»n Güt» bürg»n, da
dafftlb» unttr ftinee eigenen Aufficht durch die
besten ArbtiNr aufgrmacht wordrn Ist?und di»
Preiße di» tr für stint Artiktl fordert, «erden alle
billig gefunden «erden.

Man ruf« an und urth«ile für stch selbst?und
er hofft, durch billig« Prti?, gut« B«di«nung und
gute Waartn imm«rhin, mit srlntm Anthtil der
Gunst de« Publikum« beehrt zu werden.

Reuben Sieger.
Allentaun, Feh. 18, 1563. nqbv

Oeffentliche Vendu.
Dienstags den I7ten Mär» nächstens,

um 12 Uhr Mittag«, soll am Hause de« verstor.
denen Georgeßockel. in Nord-Wheithall
launschip, Lecha Saunt», öffentlich »erkauft wer-
den» nämlich,

Eine Kuh, Heuleitern mit Schemel, Stroh-
bank, Sägbiöcke, 4 Betten und Bettladen, ein
Eckschrank. 5 Tische, Sink. Milchschrank. Stühle,
Bänke. Koch- und Holz - Oesen mit Rohr, kup.
ferne und Eisenkess.l, Hau«uhr, Sackuhr, eine
Flinte, Schleifsteine, Drumsäge.Eßig beim Bär-
rel, Ziiber und Stänner, Fässer, Pslanzgrundbr».
Ren beim Büschel, 20 Aard« Carpt», 2 Antheile
der Slätington Brücke, und sonst noch allerlei
Hau«, und Küchen - Geräthschaften, zu weitläuf-
tig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
Wartung von

Henrich Rockel. )
John E. Rockel, > Adm'ors.
David Pfaff, )

Februar 25. nq3m

Oeffentliche Anzeige.
Nachricht wird hiermit gegeben, durch den Un-

terzeichneten. daß der Schläthof in Allentaun un-
ter ler Agentschaft von William Keck, aufgehoben
worden ist, und da« SchlätgeschSft an Hrn. God»
lieb Herzog, von dem nämlichen Platze, über-
tragen wurde. Alle Personen die daher die durch
besagte Agentschaft mir schuldig geworden sind,
weiden die Bücher in den Händen der Herren
Marr und Runk für Settlement finden.

Henry Williams.
AUentaun, März 4, 1863. nqkm

Das Schlätgeschäft.
Da« Schlätgeschäft wird durch den Unterzeich,

neten fortgesetzt werden, der immer an Hagen-
buch'« Gasthause anzutreffen sei. Er ist bereit
sede Qualität zu liefern für Decken, und wird dem
Dachdecken-Geschäst selbst abwarten in allen dessen
Zweigen; er ist ein praktischer Decker, mit vielen
Jahren Erfahrung in dem Geschäft. Er hält
allezeit ein große« Assortiment von Schlät an
dem Allentaun Elsenbahn Depot, an Hand.?
Der Schlät warrantirt er daß er von Williams'
besten ?Blue Mountain Bruche" kommt, wie er
von Hrn. Keck gehalten wurde. Die Arbeit die
er annimmt, wird auf die allerbeste Manier »er-
richtet, und an den niedersten Preisen al« die
Zeile» e« nur erlauben. -

Gotlieb Herzog.
Allentaun, Mär» 4, 1863. nakm

Ost-Pennsylvania Eisen-
' bahn.

Wtnter-Gtnrichtang
fürPassagierZüg».

Seit dem 17t«n R»»«mb«r laufen di« Lrain« wi«
folgt -

Oestlich« Trainö.
Stationen. No. I. > No. 0. i »ix.it.

Morgen«. > ivormit. > Nachm.
«erläßt Reading um b,IS j lI.Ii > «.20

" Temple II.ZV 4M
Blandon 11.L7 «.«1
Klettwood 11.47 <LI
«von« 11.57 S.vv

- " Bower« 1«.«» SM
Topton 15.07 S,lv

" Mertztowa IZ.tS
" Schaairock IS.IÜ L,17

»l «urti« I^LS
Millc«loion 12,2 V Ü.SI

" Emau« 12.40 S4l
Langt ,u Allentaun an IS.dd

Westliche TrainS.
Stationen No. 5. > No. 4. > No. §.

Morgen», j Nachm. j Nachai.
Verläßt Allentaun 9,40 4.20 10.50

" Emau« V.S4 4.SS
" Millcrttown 10.0» 4.47
" Zll Burti« 4.V4
" Schamrock 10,1» S.Ol
" Merttown 5,04
" Topton IO.SS ö,lO
" Bower« 10LS SIS
" Lnon« 10.S1 S.li, 11.54
" Fl-etwood 10.41 S.2V
" Blandon IO.SO S.W
" Temple IOL7 S.4S

Lang, zu Reading an 11.10 ö.OO 12,07
Die Train« verbinden zu Reading mit den Phil-adelphia und Reading Train« nach und von Herri«

bürg, P«tt«ville, und Tamaqua und Philadelphia,
und zu Allentown mit den Secha Thal Train« «ach
und von Neuoork. über die Central Eisenbahn r»n
Neu-lerseo, und Philadelphia über die Rord-Penn-sylvania Eisenbahn.

Rro. I nnd 2 find die östlichen und «elilicheu
Train«, ohne Wechsel zwischen Pitt«burg und Neu-
Port, mit tleganten Schlaf-Karren, welche blo« zu
Harri «bürg, Sebanon, Reading, koon«, Allentown,
Vetklekem, Easton und andern Hauptplätzen
ten. Dies« Train« machen eine direkte Verbindung
,u Harri«burg mit den Nördlichen Eentral Eisen«
senbakn Erpreß Trains nach und von Baltimore,
Woschington, Sunburn und William«p»r>. Zu Har-
ri«burg wird ebenfall« eine Berbinduug gemacht mit
Train« auf der Eumberland Tbal Eisenbahn fllrEarli«le, Ehamber«burg und Hager«t»wn.

No. S und 4 find di« Post-Train« und halten on
an allen Stationen, uud No 3 und 5 find di« Er-
preß-Troin« zwischen Harri«burg uud Neuoork, oh-
ne Wechsel der Karren, und machen Halt an allin

Die Westliche Train«, No. S. 4 und 2. verladen

Uhr Morgen«, IS Mittag«? und 7 Abtt>d»,"u«d"die
Oestlich« Train«, No. I, 0 und > langen dort an um
10.50 Vormittag«. 0 Nachmittag« und 10.15 A-
b«nd«. Edward M Slymer, Pr«fi t.

November 2S, 1802. nq?

Office von Jay Cooke,
Subscriptiou Agent,

Bei Jay Cook, und To.. Banquier«. No. N4
füd 3te Straße, Pbitadelpbia.

Der Unterzeichnete wurde vom Schatzsekretärangestellt, al« Subscription-Bgent. und ift bereit
sogleich die

Neuen zwanzig Jahren tt pro». Bonden
von den Bereinig. Staaten «»«zustellen, genannt
..Fünf.Zwanziger," einlvsbar nach Belieben der

Regierung, nach Verlauf von 2 Jahren, autho-
ristrt dmch «Ine Akte des Tongnsse«, g«n«hmlgt
F.bruar 2S, 18K2.

Die Coupon Bondo» werden ausgegeben von
SSO. »100, L5OO und »1000.

Die Register Bonden in Summen von >5O,
»100, »500, Siovo und «5000.

Die jährliche Interessen der k Proz. beginnen
am Tage de« Ankauf« und stnd zahlbar in Sold,
halbjährlich, und bringen also nach den jetzigen
Goid-Priimlen, acht Prozent jährlich.

Bauerti, Kaufl«ut«, M«chanic«, Eapitalist««,
und all« di« G«ld zu v«rl«ih«n hab«n, sollten wis-s«n und b»denken. daß di«s« Bond«n in Wirklich,
krit al« »rste« Mortgag» auf all» Etf»nbahn»n,
Eanäl»n. Bankstock« und Sicherheit»« hastet, «I»
auch auf di» ung»h»u»rn Produkt»» von all»n Fa-
brik«»s»n, »tc. Im Land». Und daß hinr»ich»nd»
Borkthrungeu getroffen find für die Bezahlung de»
Interessen und Hauptsumme, durch Eu«tomzölle,
Aeeise-Stämp« und einheimischer Revenuen, ma-
chen diese Bonden die
Besten, meist vortheilhaftesten und meist

populärsten Investments im Markt.
Subscriptionrn wtrdrn an p a r in Itgal Ten-

der-Noten, oder Noten und Check« von Banken
die in Philadelphia par sind, angenommen. Un-
terschreiber durch die Post werden prompte Bedie-
nung erhalten, und jede Au«kunft und Erplana-
tionen gegeben, wenn man in dieser Office vor-
spricht.

Ein hinlänglicher Vorrath von Bonden werden
an Hand gehalten fllrsofortige Ueberlieferung.

Jay Eooke, Subfeription-Aaent.
«November 12. tSSL. nqll

Die. besten und wohlfeilsten

Kleider
können gekaust «erden in

Breinig und Nolver »

Kleider - Emporimn,
No. II Ost - Hamilton Straße, einieg

Thüren unterhalb dem Allen HauS.

Erinnert «tuch de» «Vrt» : No. II
K-miltau Straße.

»M'Sie find auch al« Agenten von Graver u.
Bakt« Näh-Maschintn angestellt, und laden All«
ein, welche ein« solche Maschine zu kaufen wün-
schen, anzurufen und dieselbe zu besehen, Indem
st« wohl veistchert fühlen, daß »ine Untersuchung
einen Jeden überzeugen muß, daß kein» im Mark»
stnd, dl» sie übtrtrrfftn wenn solche darin find
die ihnen gleich kommen.
Frauci» K. Areiuig. »amuet
März3l,!BL2. nqlJ

0 )'es ! 0 ! O V63 !

Ein Veudu-Ausrufer.
Der Unterzeichnete, der eine Leisenz für diesen

Zweck autgenommen bat, bietet dem Publikum sei-
ne Dienste an al« Vendu Ausrufer. Derselbe ist
wohnhaft bei Whelthall Station, Lech» Cannty.
allwo er stet« anzutreffen, wmn er nicht auf Ge-
schäften abwesend ist. Seine Preiße sind billig.
Man rufe an bei

John Walter.
Ftbrnar 4, ISSZ. n»3«

An die Leidenden.
Sehr schätzbare Medhinen.
Die folgeade unülertresfiich« Medizinen, fmdjum

> Lerkauf in dem Buchstohr der Unterzeichneten
Dr. Tobiai' Linement,

et» Mittelgegen Cholera, Stuhr, Rheuma«,«»», Se-
schwitlste, Zahnweb.Tibmerjen in den Slieder, Kopf-
weh, Brandwunden, Schnittwunden, Verrenkungen
und so weiter.
Dr. Sterling's StärkungS-Pfiaster,

gegen Schwachheit im Rücken, »rust und Seite, Mr
Wildseuer, oerftorne Z«?, S-rofula. u. s. «,

Dr. Rehm's Wurm-Zerstörer.
S« findbiet Sucker-kojenge«. und find «in vortref-

flich«« Mittel gegen den Wurm dei den Kindern.

Dr. Tibbett's Schmerzen-Tvdter,
qeg'n Meiir-tg>«,Qul»«n, wehen Hat«, vlheumatijm,
Brandwunden, Schnittwunden, u. s. w.

Dr. Brant's Ertraet,
gegen Bronchili«, D?«pepfia, Krauen-Krantheiten,
»erlornen Zlppeti», Schmerzen in d»r »ruft, u. f. w.

Dr. Mörses' AellowDock Wurzel
Syrup,

Mittel um »a«Softem zu reinigen and

Dr. Krauß' Tetter-Salbe.
Die« Mittel fllr di« Hei-

Dr. Moreheads' Magnetic-Pflaster,
da« best« Hkil-Pflafter in der ganzen Welt.

Dr. Heberlin's Universal-Pflaster.
Die« ift ebenfall« «in kerrliche« Heil-Pflafter.

Dr. William Wright'S Pillen.
Diese oegetablische Pillen sind «in b«rllkm»e« Mit-

t«ium da« Softem zu reinigen.

Dr. Brandtreth'S Pillen.
»ie«ist gleichfall« «ine herrlich« R'inigungS-Pill«.

Dr. Christies Fluid.
Die« ist ein« magnetisch« Fluid und ist sehr schätz-

bar.
Dr. Brant's Indiane»Balfam,

grgen starte Verkällang, Auszehrung, u. s. w.

Dr. Greens Orygenated Bitters.
Ein wahrlich berrliche« Mittel gegen Dn«pepsia^

Dr. Fronefields Husten Tropfen,
ein sehr gute« Mittel gegen Bronchili«, »u«z«l>rung,
u. s. w., ». f. w.

Dr. SchenkS Syrup.
Die« ist »benfall« ein allerwLrt« anerkanntet« herr-

liche« Mittel gegen Auszehrung, u. s. w.
Dr. Rhems Buchu Ertract,

Dr. Fronefields Varroto-Syrup,
ein herrliche« Mittel gegen Rubr, Durchfall, u. f. w.

Dr. Hobensacks Wurm Syrup.
Die« ist ein alte« berühmte« Mittel gegen den

Wurm.
Dr. Munns Syrup,

ein sebr delühnite« Mittel gegen den Bwuhufien.
Dr. Houghtons Pepsin,

Dr. Nuttalls Syracum,
für die tlur »en sestgesexler Auszehrung.

Dr. Thompsons Fieber-Pulver,

Dr. Barnes Balsam.
-vieler chinesische Balsam ist ein jchätzl>ure« 'Kittel

gegen Durchfall. Ruhr. u. f. w.

Dr. Schlauchs Universal-Essenz,

Dr. BornträgerS Pillen.
Die« find berühmte Pillen gegea SaUrnfiet,,»,

Ruhr, u. f. w.

Breinig u. Fronefields Vieh - Linement.
Jeder Buu.r sollte ditseseinrmen« in feinen, Stall

halten.
Dr. L. G. Hirnerö Vieh-Pulver.

Diese« Puloer bat kein vob notbwenbia. da schon
ein jeder Bauer weiss dass ei iir der That sehr schütze
bar ift.

Breinig u. Fronefields Keuchpulve,. .
Die« ist für den Bauer ein unentbelirliche« Mit-

tel gegen gebrochenen Wind oder Athem an den

,,V , ?

Guth und Hagenbuch.

Bargains! Bargains!
Große Herabsetzung der Preise!

Der Unterschriebene dem Publiklim die
Anzeigt zu machen, da« er den ganzen Stock von

Cabinet-Waaren,
letzhin da« Eigenthum vonSimon H. Prict,
auf Sheriff'« Vendu gekauft hat. und gedenkt den-
selben am alten Standplatz de« Hrn. Priee, nächste
Thüre zum Allentaun Postamt, so bald al« möglich
an herabgesetzten Preisen abzusetzen. Der Stock
auf Hand ist der vollkommenste je zum Verkauf an-
geboten in Allentaun. vestehend au«
Sofas, Sideboards,SecretärS, Bureaus,

Wardrobs, Bettladen, Center,, Pier,-
Breakfast- und Dining-Tische, Maha-
gony- und Gild-Rahmen Spiegel, Bil-
der-Rahmen, güldene Mouldings, ein
«uSgedehnteS Assortment von Fenster-
Schäds, Blenden, und Umhang FirturS,

überhaupt alle« wa« in einem gut regulirtni?abi-
net-Waarenlager gehalten wird.

D«r obig« Stock wird ohn« Rtkkhalt »erkauftan niederen Preisen, und ist der Aufmerksamkeit»on Käufern wohl werth.
Kommt All«, untersucht den Stock und überzeugt

euch selbst von der Wahrheit wie oben angegeben.
John V. Vechtel.

Oetober 8. nq?

Ässignie-Nachricht.
Sintemal ChrlstlanKlftl»». von Synn

Taunfchip, Lecha Caunty. unter einer freiwilligen
Ueberschreibung, datirt Januar 23, 1863, all'
sein Eigenthum, sowohl liegende« al« persönliche«
und vermischte«, zum Nutzen seiner Ereditoren,
an die Unterzeichneten übertragen hat,-so «erden
daher alle Diejenigen die noch an besagten Kistler
schulden, hierdurch aufgefordert, innerhalb 6 Wo-
chen bei irgend einem der Unterzeichneten anzuru»fen uud abzubezahltu.-Und Solche die nock recht-
mäßig« Ansprüche haben mögen, find gleichfall«
«rsucht solch, inntrhalb drr besagten Zeit Wohld«.
stStigt tiazuhSndigeii, an

Samuel I. Kistler.
William F. Mosser,

Asfigni.« von Chrifttan Kiftltr.
lanua ZB. Ns-4«

Die große Aufregung
ist am zunehmen an

großem wohlfeilen
Baargeld - Stohr! !

Sin frischer und überaus wohlfeiler Stock »on

Neuer-Waaren
ist soeben ln Xuhe'a großem und glänzenden und
wohlfeilen Baargeld - Stohr au« den CitieS an-
gekommen. Ein Jeder der ste noch gesehen, hat
ausgerufen : Si wa« stnd doch dein» Waaren
so wohlfeil, gegen diejenigen »on andern Stohr-
keepern, und e« ist daher auch kein Wunder daß
so »iele Leute nach Ruhe's wohlfeilem Baargeld»

Stohr gehen, denn da findet man die allerschön-
sten

DreKWaaren,
Seide, SchawlS, Muslins, Strümpf-

waaren, CassimereS, Satinetts,
Westenzeuge, Tuch von al-

len Arten und Preise.
Jetzt ift Eure Zeit eure Winter-SiMuf« zu

machen, und da« »ersäumt nicht und geht alsbald
nach Ruhe'S großen wohlfeilen Gtoh». denn
die Waaren steigen täglich im Preise. Da fin-
det ihr auch eine große Lot

Ladies CloakS und GchawlS,
von allen Styls, Farben und Preisen.

Einheimische Güter.
Ein große« Affortement einheimische Güter fin-

det man in diesem Stohr, zu »ietfach zu nennen,
und die im Markt zu finden waren.
Cärpets, Oeltuch, GrozerieS und Glas-

waaren,
alle« wird an den möglichst niederdesten Preißen
»erkauft. Hier findet man ebenfalls immer ein
großer Vorrath von jederlei Arten Provisionen
und an den Zeiten angemeßnen Preißen.

Für bereit« genossene liberale Kundschaft stattet
er seinen verbindlichsten Dank ab, und hosst durch
gute Waaren und rechtmäßige Preißen einen fer-
neren Antheil der Gunst des Publikum« zu erhal-
ten. tLdward Ruhe,

Nachfolger von Thoma« B. Wilson.
»S'Bergeßt den Platz nicht, er Ist einige Thü-

ren oberhalb dem Eagle Hotel, Allentaun,
November 12, 18L2. nqbv

FrankKnauß
Der Haupt - General in der Schneide-

rei in Lecha, Northampton, u. s. w.

Der/eldM für den Winter!

Grvße Schiffsladung angelangt
! Stop ! Stop ! Halt! Wohin so ge-

schwind ?

5 >4t nach dem wohlfeilen Schneider Frank
K n a u ß, in Allentaun, wo jetzt die beste» und
schönsten Waaren für Kleider zu haben find, als
die Welt i« gesehen ha». Nun leset was er sagt:

Der Unterzeichnete macht hiermit seinen vielen
Freunden und dem geehrten Publikum die An,ei-
ge, daß er soeben von den Seestädten heimgekehrt

ist, wo er den größten, schönsten und wohlfeilsten
Stock von Schneider-Waaren eingekauft hat, den
das menschliche Auge seit Adam's Fall gesehen.?
Kommt und beguckt Ihn »inmal e« stnd wahr-
haftig Bullp Waaren und zu haben für ganz we-
nlg Geld. ES ist ein wahres Glück für Allen-
taun daß der F r a n k in die Schneider - Bust-
neß gegangen Ist, dann alleweil können die.i'eui
die Kleider billiger kaufen als je vorher, und da
her sollte er auch unterstützt werde». In seiner
Schneideret ist zu sehen
Das größeste, beste u. wohlfeilste

tement fertiger Kleider,
fllr das Spätjahr und den Winter, fü» Kiiaben
und Männer, in der Borough von Allentaun.?
Unter seinem ausgedehnten Affortement können
gefunden wnden ? Bangups, Raglan«, Frvckrbcke,
Seidene Westen, Satin Westen, Easstmere Hosen,
Dreßröcke, Sackröcke, Valeniia Westen. Tuchbo -
sen, Satinet Hosen, Doeskin Hose», gestrickte Ja
cken, u. s. w. Sbenfall« ei«, volle» Assortiment
von Unterbemdin und Unterhofm, seinen Hemden
und Hewdekragen, Halstüchern, Halsbinden, Hs-
senträger, Stock« und die schönsten Kid - tvloveS
für Gentlemen, die noch jemals an Men>cheuhän-
den zu sehen waren. Gewiß waren noch nie kei-
ne solche hübsche in AUentaun. Eb«,sao« soeben
verfertigt, da« größte und wohlfeilste

Assortement von Rnaben-Aleider,,.
Bestehend aus Knaben-Frack-, Sack-, tlebersack

und Monke?. Röcken. Jacken. Hosen und Westen
von allen Größen und Qualitäten.

Ebenfalls soeben empfangen, ein sehr großer und
gut affortirter Vorrath von

Tuch, Caßimeres, SattinetS, Westen-
zeuge, u. f. w.

welche auf Bestellung pünktlich verfertigt und ga-
rantirt werden, in der Anpaßung und Qualität
Befriedigung zu geben.

M»- Wer also wllnscht den »ollen Werth für
sein Geld zu haben, sollt» absolut»!, bei F r a ti k
Knauß anrufen, und sein» gro? Hauftn über
Haufen von wohlseilen Gütern begucken. Dar-
unter ha» e« alle- Farben -und feine und superfei-
ne, und so weiter.

«»»Er wünscht den Leuten bekannt zu machen,
daß er sein» Waaren auch beim Großen «!» b»im
Stück an d»n Sit» Pr»i?n absttzt. S»in» Kl»i-
dung«stücke sind b«ss«r v»rftrtigt al« irgtnd ander»
in All»ntaun?das sollt»n fich »I« L»ut» b»sond»r«

vergeßet also die gro? :md wohlfeile Schnei-
derei von Frank Knauß »Ich», Sie befindet fich
an No. 32, Ost-Hamilton Stra?, in der Stadt
Allentaun.

Frank Knauß.
November 9, 1862. nqbv

Haus zu verlehnen.
Eine herrliche Wohnung, bestehend

einem neuen dreistöckigten backstei-
Wohnhau«, mit einer zweistöck-

igten Küche, sammt Lott« und «in«m guten Främ-
Äall, gelegen in dee 9ten Straße in Allentaun,
Ist an ganz billigen Bedingungen zu verlthnen.
Da« Nähere bei Nathan Slip in Allentaun, oder
bet dem Unterzeichneten Eigenthümer in Süd-
Wheithall, Lecha Eauut».

Alexander F. Knauß.
»S"Obig»« schHbare Eigenthum kann auch an

annehmbaren Bedingungen gekaust werden.
Januar 7, 1863. nqAm

Papier! Papier!
All» Arten Brief-, Commerclal-, Not«-, Top»

Pack« und Fenster-Papier, erhalte» und sehr
billig »u »erkaufen im Bua»tod» von

»>th »ud H«g«»»ch.

Tabak! Tabak! Tabak!
»iKisten vorzüglicher Connecticut und Ohle
'

"

Blätter-Tabak soeben erhalten und zu ver-
kaufen Im Großen und Kleinen, sammt einer gro-
ßen Au«wahl von Eavendifch und Rollen-Tabak.
Rauchtabak, gine Tut Kautabak, Schnupftabak
u.s. w. L. A. Ruht und Söbne.

Etwas für Schullehrer.
Ein neue« kleine« Tebetiuch für die Lehrer und

Schüler in LSochenfchulen, ist soeben »on Pfarrer
Brobst herausgegeben worden und Im Buchstohr
zum ?Patriot" zuhaben.?Prei« 8 Cent« einzeln
und 72 Cent« da« Dutzend, Dass«lb« kann fllr
2 Cent» durch die Post bezogen werden.

Sehet hier!
Eine herrlich« Auswahl F«nft«r - Papite dl«

schönste und w»hlf«ilst« Auswahl di« j« tn Allen-
taun war worauf man die Aufmerksamkeit der
Stohrhalter zu lenken wünscht ?ift soeben erhal.
ten worden, und ist billig zu verkaufen im Buch-
stohr von Buth und Hagenbuch.

Drug Stohr.
Lawall und Martin.

Whol«s«l« «nd Retall Druggisteu und Ehimik«e. R«
21 West Hamilton Straße, nahe gegenüber der Odd-
fellow«-Halle in Allentaun Pa.
Haben fich inNesellschaftt-Verbiadung und

fühlen ficher durch strenge und billige Aufmerksamkeit
auf ihr Geschäft und durch Hallen der besten und
frischesten Medizinen, Allen die »ollste Befriedigung
geben können, die ihrem Zuspruch beehren.

m"gel"und"zahnb^
Tamphine, KoblenSl von der besten Qualität. Kod-
tnöl»eamptn, (Fluid-und Oel-Sampen werden «um

lame« Mittel in Husten und Nerkältungen und flli
Minderung der An«jebrung. Preis 25 Eent« die

' s h Perf e bi l.isch«

Elirir« ; Prei« 25 Cent« di« Zslasche/
Familien Haarwasch e?zum Reinige«

de« Kopfe«, Entfernung von Grind ie., I2j Sentt
per Pack.

> FrischeAurten-Sum»»- guarantirt
! gut,u sein.

Photographisch. Themeealien stet« vorräthig.

Zahnärzte finden in unserer Apotheke stet« «inen
Lorrath porzellaner Zähne von der vorzüglichsten Ver-
fertigung.

E. D. Lawall,
Deweeö I. Martin.

Alltxluu»,Leb. 27 - nq><»

Kutschen Fabrik

in Unionville, Lecha Cauuty.
Der Unterschriebene zeigt hiermit seinen Freun-

den und einem allgemeinen Publikum ergebenst an,
daß er »ine neu» Kutschtnmacherei In Unionvlll»,
Vecha Cauaty, angefangen ha», allwo er beständig
aus Hand hält und aus Bestellung prompt verfer-
tigen wird, alle Arten Kutschen, Wagen, Buggie«
und alle andere Fuhrwesen die in sein Fach geh»,

rrn. die er an den allerbilligsten Preisen ablassen
wird. In diesen neuen Kutschenmacherei werden
nur die besten Materialien und von den besten
Arbeiter angestellt. Man trifft immer eine große
Auswahl Fuhrwesen bei ihm an, worau« Jeder-
ma» >ich allezeit suhten kann.

Reparaturen werden prompt und billig
besorgt.

Indem te, Eigenthümer seln weschäst pünktlich
antreibt, und seine Fahrzeugen an Dauerhaftig.
kett, Schonheil und Billigkeit keinen andern Im
Staat nachstehen, so dars er von Rechtshalber auf
einen liberalen Antheil »er ö>sentlich«n Kundschaft
rechnen,

Hiran, Beere.
UntonviUe, Aptil 2, >V62. valJ

Der großeAllentaun

Mctl,stall,
Peter Heller

Bedien! stch ditstr G«legenheit seinm Freunden
und ein«m geehrtrn Publikum di« Anz«lg« zu ma-
ch«n, daß er das Geschäft al« Miethstall - Halter
noch Immer in der Stadt Allentaun forlbetreibt,
und zwar in der 6t»n Straße, gerade hinterhalb
dem ?American (Vechtel'«) Hotel" ; allwo er
nun durch einen neullchen Zusatz
Den auSgedebntesten Mirthstall in der

Stadt Allentaun
eignet; allwo er zu allen Zeiten bereit ist de«
Publikum durch da« Ausleihen von Pferden und
Fuhrwerken, oder durch da« Ausfahren von Par-
tien. nach Wunsch ,u dienen, und zwar an den al-
lerniedrigsten Preisen.

Lein Stock Pferde
wahrlich ein herrlicher

und wird im ganzen Staat
RWWM? U von keinem solchen Stall
I Die Pferde

zugleich sicher, so daß
man sich auch wohl auf

dieselbe »erlassen kann.

Seioe Mruitstll
sind alle in guter Ordnung, und er hat eine große
Auswahl davon, so daß er alle befriedigen kann

er hat dieselb» von den meist fSshionablen bis
herunter zu schweren Lastwägen. Kur,, e» kann
in diesem Fach Niemand bei ihm ansprechen, den
er nicht accomodiren kann.

Er Ist höchst dankbar für bereit« genossene li-
berale Unterstützung, sowohl In diesem Zweig sei-
ne« Geschäft«, so wie auch !n seinem Omnlbu«-
Gefchäft von und nach den verschiedenen Depot«
?und wird sich stet« bestreben, durch gut«, schnelle
und sichere Pferde, gewünschte und herrliche Fuhr-
werkt, geschickte Treiber, billige Preise und pünkt-

>liche Bedienung, feine Kundschaft noch um Viele«
zu »erwehren. Er bittet daher >tm geneigten Zu-
spruch.

Peter Heller.
Allentaun, Mai 7. »qbv

Sehet hieher!
r' ndie « ! Mr«. Stopp u»v

Comp. l>nd nu» bereit sür Suä»
mit ibren Frühjahr« - Bonner«,
w.lch. ungewöhnlich schön find.?
Sie haben Dreßsappen, Haar-
Dreß.«, L-die« und Kinder Hüt«,
?best-Schwer« sür S7jC-n,i^

Grenadein und Vace - Veil«, wohlfeile« letzte Stole
Tuch und seidene MantiUe«, Cmbroiderie« u. s. w.
Trauer-Bonnet«, Sieil« undEollar«. Die
ablen bekommen alle ihre Bonnet« und MiNinaro-
Gllter von Mr«. Stopp, und wir haben e« auktrii-
cken hören, daß einer von Mr«. Stepp'« Bonnet« fiw
Rettigktit. Stole und Schönheit, unter t.IXXi erkannt

wtrden könate.
M B ?-Sand-Milliner« werden an Großverkauf«-

Preisen v^s.hen?gleichfaN« alte Bonne,« -»«gebes-

sert. - Den besten Rath den wir unsern H-euritei,
geben kö-ne». ift bei Mr«. Stopp, an No. I».
Hamilton. Straße in Alleirtaun anzurufen.

Mär, 2«. "ab"

Licht! Lickt! Licht!
36 Ost . Hamilton - Straße, 3te Thüre

oberkalb der Uten.

10 Stunden Licht für i sen..
10' Stunden Licht i

10 Stunden Licht
10 Stunden Licht für i Cen..

10 Stunden Lichtet sen..
10 Stunden Licht fa- 1 Ten.

10 Stunden Licht f«ri sen..
Bei den Tom Thum Kohl-Oel-Lampen.
Nne Lampe für jede Familie im Caunty.

ein paar mehr für Solche die außerhalb wohnen
««im st« bei mir vorsprcch ». Ich habe gegen-
wärtig aus Hand und zu verkaufen:

Vierzehn hundert Kohl-L'el-Lcimpeu.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.

Vierzehn hundert Koh!-L)el-"ampkn.

Vierzehn hundert
Vierzehn hundert
Vierzehn hundert Kohl
Vierzehn hundert Kohl !7cl-?ampcn.

Vierzehn hundert Kohl L'el Lampen.
Durch den Ankauf des obigen Mammoth Stocks

von Lampen, «inige wcnige Tagen vor dem neuli-

chen Stiigen der Preißen in Meßing und Glaß-
ivaaren, bin ich Im Stande diese Artikel billiger

zu verkaufen als man sie gegenwärtig in den Ei-
tle« erhalten kann. Sie sind alle von den besi--
verbesserten PatiernS, und sind sür jeden Zweck
bestimmt.

Hand-Lampen, Stand Lampen,
Suspension do. Seit do.

Wracket Lampey,
Stohr-Lampen. Schulen und Kirchen - Lampen,

Klichen, Hallen und Tisch-Lampen aller
Größe». Ebenfalls i

Chiuliiies, Wiegen, Transparent
Coneö, Trimming-Scheerek,

und alle andere Sacht» indem Lampen-Fache.
»S-L.in>pen werden ausgebessert und verändert

damit man Kohl-Oel brennen kann.

No. 3ti Ost-Hamilton Stra?', Thü-
re oberhalb der üten,

Ällentaun.
T. C. K e r n a h e n.

Oetober 2», IS6Z.

Holla, für den Winter!
Heist ihr Veut, nun kommt herbei!

Kleider machen Leute!

Diese« Sprllckwori gebt ncch an.
Und die Klemer find'st du heute
«ti dem Metz ge r und O«m a n.

Willst du deine« Siebckens Hütte
Gern gesehen sein, junger Mann.
Ei dann wende nur die Schritte
Erst zum Me tz ger und O«m a n.

Aritt lnnein in ihren Laden,
Schau dir ihre Waaren an!
Gelt man ist kier «ohi berathen.
Bei dem MeßgerundO « m a n.

Kommet aNesanmi« heran ;

Da? kein Kleidermangei werde
Sorgen Metzger und O ema n.

Metzger und Asma«
Kaufmanns - Schneider.

Machen dem Publikum die Anzeige, d<

sie ihren wohlfeilen Kleiderstohr fortsehen l
33. Ost-Hamilton Straße. Allentau

gerade neben dem Republikaner-Buchstohr, wo
von Tag zu Tag neue Waaren auspacken und l
reit find den, Publikum auf die allerbeste We
zu dienen. Ihr Vorrath von

Kleiderstoffen
kann nicht übertroffen werden und besteht aus
len Arten die man für Röcke, Hosen, Westen
andern Dingen braucht. Sie werden dar«
verarbeiten und beständig auf Hand halten l
Arten

Fertige Kleider,
dautrhast au« dem besten Material gemacht,
Hemde, Eollae«, Taschentücher u. s. w. und
wird möglichst wohlseil »erkauft.

Munden Arbeit
wird schnell, gut und billig verrichtet, und
gute Arbeiter gehalten werden, kann man sich
auf gut» und passende Arbeit verlassen,
gute Bedienung hoffen sie Jedermann
zu können. Stufet an!
Natkan Nlenger, Tilgbma»

Allentown, Oetober 19, 1862.

"Photograph Albuins!
Soeben erhalten, die schönste An«ivahl

graph Album«, die no» je außerhalb PbiladeM
oder Neuyork geseben wurde und ein
der in einem jeden Haus- anzutreffen sei»
und billig zu verkaufen bei

Gutl, und HagenducM
Allentaun. November 26. 1862-

Zwei schätzbare Büchll
stnd soeben in dem Buchstohr de«
zum Verkauf erhalten worden, nämlich :

?BiblisebcS
für Kinder über da» neue Testament, in
Sprache, und

?Gebete für
in englischer Sprache, beide beiSamue
le r. Sie find sehr gute und brauchbare
>md wer solche wünscht, der rufe an in

Lecha Patriot BuchstoM


